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« DIE Schrift ist der Ausdruck des

Charakters; bessert sich Ihre Schrift, so

bessert sich Ihr Charakter. » Diese stereotype

Mahnung eines inzwischen verstorbenen

Mittelschullehrers wurde von dessen

Schülern viel belacht. Was aber die Spötter

nicht hinderte, auf anderen Gebieten

genau dem gleichen Irrtum zu verfallen.
Auch heute noch gehen fast alle Reden,

Artikel und Bücher, die sich mit der

Willensbildung befassen, von der falschen

Voraussetzung aus: dadurch, daß jemand

lerne, seine Kräfte auf einem bestimmten
Gebiet zu konzentrieren, erwerbe er eine

allgemeine Steigerung der Konzentrationsfähigkeit.

AM verbreitetsten ist diese Irrlehre
in hezug auf den Sport. Immer wieder

wird die Notwendigkeit vermehrter
sportlicher Ausbildung damit begründet, daß

der Sport den Charakter stähle. Das ist
leider nur sehr bedingt richtig. Sicher ist

die vermehrte körperliche Ertüchtigung
der Jugend eine dringende Notwendigkeit,
aber es ist eine Illusion, zu glauben, .die

Pflege des sportlichen Willens mache

einen Menschen an sich willensstark.

WIR alle kennen die Sportskanonen,
die im Skifahren oder Rudern Großartiges

leisten, im Beruf aber versagen. Nicht wegen

des Sportes, sondern trotz des Sportes.

Härte im Sport führt nicht von selbst zu

Härte im Leben überhaupt. Sportscourage

ist noch nicht Zivilcourage.

DER alte Turnhallenspruch: « Mens

sana in corpore sano » darf nicht als

Gegenbeweis herangezogen werden. Der
immer falsch zitierte Juvenal behauptet nämlich

gar nicht, daß ein gesunder Körper
einen gesunden Geist garantiert. Er sagt

im Gegenteil: orandum est ut sit mens

sana in corpore sano, d. h. auf Deutsch :

« Es wäre wünschenswert, daß ein gesunder

Geist einen gesunden Körper
bewohnte. »

EIN durch seine Tatkraft bekannter

Großunternehmer erhielt zum erstenmal

den Besuch eines auswärtigen langjährigen
Kunden. « Was, Sie sind Herr Soundso! »

rief der Geschäftsfreund in der ersten

Verwunderung taktlos aus, wie er den

rundlichen, untersetzten, alternden Mann mit
O-Beinen vor sich sali, « ich stellte mir
Sie immer als einen großen, athletisch

gebauten Vierziger vor. »

« DAMIT kann ich leider nicht dienen

», meinte der Geschäftstitan lächelnd,

«aber sehen Sie», — und er öffnete die

Tür zum Buchhaltungssaal, wo dreißig
Fakturisten arbeiteten, —• « ich beschäftige

eine große Anzahl von Leuten, die

Ihrer Vorstellung entsprechen. »
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